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Nansen, der bekannte norwegische Forscher und Schrist-
vllMM Wer verglicht einmal den Krieg mit einer Lawine, die
- -* wf ihrem Weg zum Abgrund immer mehr mit fi h fortreißt,

ferne, Wälder, Häuser, Gehöfte: sie nimmt zu an Furcht-
Weit, alle wissen, saß fre da? ganz? Tal begraben wird,
«r kerne Macht kann ft; anshaltenx sie muß ihren Laus
Menten, — Und wofür wurde g-kampst? fragt er. Für
Mcht! Aber eure Kultur, sie di? Macht als da - hohe

Dire-.mpiNNg. .".dl* Ws.
Amt!'Oek.il ■>& i

ReklaineMt 2.50M

Ausgabestelle!
Diez, Rosensttaße3*.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für bfe
Schristleitungr

Norbert Zcuch'Zaser, L«

Diez . Mittwoch , den 8. Dezember lfl2«

(Kreis -Zeitung .)

" für drn Inietitifjfite.
20. Jahrgang

>1/ TTKi* jiuuj ».« tvitw oiuuut , uir dl ’jj muji uis uu -?
, /t unr zi|jet ccr  Völker setzt, könnt? di? Menschheit nicht vorwärts
iS aus statt jjingctt; sie mußte sie schließlich dem Untergang enlggen-
«WWWM . Für sie emzslnsn rat? für di? Staatsgewalt galt
^ ^ ^ ^ ^ « roernng der freie, rücksichtslose Wcttlauf nach dem

Miellen Erfolg um jeoen Preis, nach äußerer Macht,
Glanz. Das mußte mit Notwendigkeit zur Se'bstver-
ung führen, die Völker mußten einander auffressen,

' "̂"!"'"'Wale die Erde zu klein wurde und jeder Platz besetzt war,
' ' feie letzten zur Krippe kamen und meinten, sie hätten

"Mf ^ MSselbe Recht auf oi? sctren Bissen wie die andern. —

hr wachs«

n4i
er all,

lier alle behaupten, sie seren kn den Kamps hineinge-
Gingen worden, sie kämpften fiir die hohen Jvecue. Wie
tet nun so gekommen? Ei mußte  so kommen. En-

Kultur hat versagt.  Wie der krank? Baum
' Walde stürzte sie zusammen, als der Sturm losbrach.
kltur. was tst sie denn, wenn sie uh Hst das w'l )» Tun
Wert, wenn ft* es nicht fortführte aus der Barbarei?
«s ist ja ihr innerstes Wesen, ohne aas ist sie seine leere
"Le., Ter größte Sieg ist, sich selbst überwinden. Das
: sticht nur fiir den einzelnen, das gilt auch für die

Mer, für c'v Gemetnschafr orr Menschen. Wir führen
fe» steten Kampf, um dl? Naturkräfte zu meistern, um
WDasein zu sichem. Aber die gkößten Unglücksfälle,
ß schlimmste Elend verdanken wir rmmer noch den Men-
M selbst, und noch Und wir nicht dahin gelangt, das
Meern̂zu können. Welch eine furchtbare, demüt'gmde
^Weit : — Wenn Europas Kultur bis zu diesem Wahn-
M stchren mußte — und das mußte sie wohl, denn cs
Mn ja erwachsene Männer und nicht gedankenlose Kin-
Wdie die Drähte in der Hand hielten — ja,Hann war sie

und mußte au den Schmelztiegel,
llne die Zukunft, das Kommende?; ist es denn nur

Pernis? Oder findet sih irgendwo ein Ausblick, eine

t . . . ine darauf schließen laßen, aß Ire
Mchheit begannt, sich auf sich selber zu besinnen. Im
Rra Kern ist unser Geschlecht ja noch gesund und mi-
Wrben. Nur die Lebensbeaangirngen, die Grnndlag n der. . . . . . n - »er
FÄnia in d-n sogenannten Kulturzentren find in ur-
M Tie Rettung liegt, jetzt wie imme", in der Losung:
Wck zur Natur,  zu den einfachen Grundwerten, a f

alle Schönheit des Lebens sich aufbaut. N. B.iiini iiininil um

s
Es gibt eine wundersame Geschichte, von einem Dichter

irgendwo erzählt, di? lautet ungefähr so: Es war einmal
ein Geiger, dem kam es einst ix den Sint> das schönst?
Lied'spielen zu lernen, das es auf Erden gibt. So ging vr
zu den Vögeln des Wildes und lauschte ihrem Singen
und lernte es ihnen nach, und bald konnte er geigen, -Hch
man die Amseln und Drosseln und Finken heraushör.e.
Aber das war ihm nicht schön genug, Da horchte er auf den
Wind und was er sang und rauschte an zarten und wilden
Melodien und lernte sie spielen; doch auch das war es nicht,
was ihm im Gemüt? lag. Run ahmte er das Rauschen
der Hasser nach, das silberhelle Klingen der Tropfen, die
in der Frühlingssonne von tauenden Felsen fallen, der ver¬
träumte Murmeln der Bäche, di? gedankenvoll und säumig
durch grünende Wiesen wandern, und das Brausen und
Tosen der in tiefe Schluchten stürzenden Bergwasser. Auch
darin fand er nacht das Lied, das er ersehnte. So 'ging er
zu den Menschen und spielte alle die lustigen und sch ver-
mütigen Weisen, sie die jungen Mädchen und Burschen
singen, «nd'die Tanz- und Hô zeitslieder und auch die f ie--
lich ernsten Kicheng sänge. Wehl entzückt' i 'n da nrniicr
Ton, der aus den Tiefen des menschlichen Her'ens voll und
frisch heraufquoll, aber das Ganze, das schönste Lied, nach
dem seine Sehnsucht ging, vermische er auch hier. — lieber
all diesem Suchen und Sinnen wurde er alt und grau tuno
kam zum Sterben, und er war auch jetzt, wie all sein Lebtag®
ganz allein. W'.e er so in den Lechen Zügen lag, klang es
ihm plötzlich von irgendwoher ans Ohr. und im selbmi
Augenblick wußte er, daß dies das Lied sei, das er immer
hatte lernen wollen. Und er grifft mit letzter Kraft nach
seiner Geige, und wie ihm auch die Hände zitterten, er
konnte das Lied dennoch svi'len. Aber die Saiten der (steige
sprangen von diesem wundersamen Spiel, und auch der
Geiger starb, denn er hatte sein Ziel erreicht.

Eine Lebensmelodie klingt irgendwo und irgendwann
einem jeden von' uns. Es rst leie ein feiner Nachklang aus
dem Paradies : di' Sehnsucht und der Wille nach Großem,
Schönem und Nützlichen. Zn unserm eignen Jnnem klingt
sie durch alle Lebenslage fort, bald laut,, b iti> leiser, und
wer seine ganz' Kraft daran setzt, sie'rein und voll in sich
zu hören, ist ein Künstler, er se> König oder Schornstein¬
feger. Dem einen kingt's in frühester Jugend schon von
Heldentum und Mannestat. dem anderen von grüblerischer
Gedankenarbeit an den schwierigsten Fragen der Mensch¬
heit: die ein' singt bereits in den Kleinmädchentagen ihrer
Pupve das süße Lied der Mütterlichkeit, der anderen geht es
wie feierlicher Orgelton durch die Seele, um sie pum schwe-en
selbstlosen Werke im Dienste der armen leidenden Mit¬
welt zu rufen. Es gibt Per Melodien so viele, als es
Menschen gibt, aber nicht alle suchen nie ihrige mit gauz' r
Kraft, und viele lassen sich von fremden Klang'n in die
Irre leiten. Die aber das recht? Vertrauen und der ste'i-n
Fleiß haben, ihrer heimlichen Melodie zu folgen, das sind
die vollen und ganzen Menschen, die ihren Beruf aus¬
füllen und der Welt nutzen. N. B.
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i •GlLttzerrSer go $r1>c ? r*
I R»ma« « ,i K. Seyisrrt - Klinger.

»Das ist"Ihr letztes Wort noch' nicht, Deeskow, ich
»re csI" Wild fuchtelte er mit der mageren Hand in

W.^ ti herum. „Sie wissen, daß ich vor zwanzig Jahren
»efchätzter Mater war, ich gebe auch zu, day ich oer»

J ^ii bin und viel nachzuholen habe, uin wieder
^ung ẑ,, finden. Das aber habe ich doch nicht nötig,
j®en Tausenden meiner Frau mir ein Bild zu kaufiu

Leuten als meine eigene Arbeit vorzusetzen. ,
, !! himmelschreienden Betrug haben Sic verübt, Jahr
^ 1%, auf betrügerische Weise begannen Sie sich
M Aamen zu machen, durch Lug und Trug sind Eiels> In und tkbren npinmmpn t̂rh traue ?ihnen kein

bitter

und Ehren getommen. Ich traue Ihnen kein
von all den schönen Bildern zu, welche Sie vor

^ ' als Ihre eigenen Werke ausgeoen. Sie können
***»b werden nie Bedeutendes schaffen! Wer weiß,

W . arme Kerl steckr, der um einen Hungerlahn die
u des berühmte» Professors malt!"

!« Eskowg Zorn mar schon verraucht. Aber eine
tn!,,®:** Freude oerklaite sein geistvolles Gesicht. Wie

wohltuend war das Bewußtsein, daß die Bor»
j ves verkommenen Menschen ihn nicht treffen
eir i> ehrlichem, unermüdlichem Ringen hatte er
Iil  Anrecht aus AnsehÄi und Auszeichnungen er«

000  U)ar sein Verdienst, das keine Macht ihm
^konnte.

i Tau? v̂hcitsvoller Ausdruck thronte auf feiner Stirn,
V n̂ °rf momentan an seinen Mutinaßuugen irre
ikvs.„a0d>nur setundenlang. Dann hatte er seine Un»

wiedergejunden.
1 Ihr schmachvolles Vorgehen der Oeffentlich»

9i beu*“ drohte er, . jedermann soll erfahren,
Heuchler und Betrüger der Profejsor ist. Oder

bereit, zu überlegen, mir morgen eine Antwort

gebot Beeskow noch einmal in heiserem,
L°'dem Ton.

M,ß °»nn mag der Sumpf beginnenI Ich stürze
Wtnli Pieoejtalh«ro»ler, Bceskow, verla,jen Sie
* stnd 'w.-un man mit Finger » auf Sie weisen

cs nicht mehr wagen dürfen, unter Ehien-

männern zu erscheinen, dann werden Sie -es
reuen, mir heute so j.örosj begegnet zu sein,"

Die Tür schloß,äw hinter ihm. Beeskow hörte noch,
wie Tondorfs ungleiche, tastende Schritte sich emferuten,
dann die Stimme des Dieners, welcher den Fremden zuinAusgang geleitete.

19. Kapitel.
Beeskow freute sich, daß er den Gauner so gründlich

abgetrumpst halte, erregt schritt er auf und ab und rieb
sich die chände. Ah — war das ein köstliches Bewußtsein,
zu denen zu gehören, deren Leben nicht umsonst gewesen,
die ihren Zeitgenossen sowohl, wie der Nachwelt geist¬
und herzerireuenoe Werre iwenteul Sein Name würde
noch' mit Ehrfurcht genannt werden, wenn kein Ato.n
Asche mehr von ihm vorhanden, er hatte Meisterwerke
geschaffen, von unvergänglichem Wert. —

Er berauschte sich am eigenen Ruhm, durchlebte im
Geiste die verschiedenen Stadien seiner künstlerischen Ent¬
wickelung vom ersten zagen Hoffen an bis zum stolzen
Bewußtsein vollendeten Könnens.

Und dieser Lump, dieser nichtswürdige Gauner streckte
seine unsauoeren Hände nachdem edelsten Schatz aus, den
dieses Haus barg, nach Ursula, welche von dem Schmutz,
den Untiefen des Lebens keine Abnung hatte und auch
weiterbin davor behütet bleiben sollte.

Ein heiliger Zorn packte den Meister bei dem Ge-
danken an die grenzenlose Frechheit des verlotterten Men¬
schen. >

Wer hätte wohl vor zwanzig Jahren gedacht, daß
ihre Wege einst so weit auseinandetsühre» wurden! Da
war Tondorf ein ganz respektables Talent gewesen, das
zu den besten Hoffnungen berechtigte, wogegen er. Bees-
tow, wie ein Berzweiselter um den tleinjien Erfolg ringen
mußte.

Aber die Heirat, das Geld seiner Frau, hatte ihn empor¬
gebracht. Im Grunde verdantte er Thusnelda docb eigent¬
lich alles, die großen Erfoige und ungewöhnlichen Ehrun¬
gen. welche ihui zuteil geworden.

Der Rausch, welcher vorhin seine Sinne umnebelt,
wich immer mehr. Eine Stunde mochte vergangen sein,
da dachte Beeskow mit ernüchiertem Sinn über vie heu¬

tigen Borkommniffe nach, eine Angst, die er nicht avzu-
schütteln vermochte, uniklammerte mit stetig wachsendem
Druck seine Brust.

Das hAngernde deutsche Volk.
Unter dem Titel „Das hungernde deutsche Volk" der

öffentlicht Prof . Friedrich Wi'helm Förster  in der ersten
Conntagsav-sgabe der Neuen Zü i hcr Zeitung fi ten„Warnt
und Appell", worin er überzeugend var'egt, daß der toi f
liche Umfang der chronischen Unterernährung in
Deutschland  und deren drrh' nde rapide St igerting und
Ausdehnung der übrigen Kulturw-lt erst jetzt annäh rnd
bekannt geworden ist. Zur Neuori' ntierung, die das Aus¬
land von Deutschland verlange, gehöre aber Lebensmut und
Lebenshosfilung. Beides sei der großen Mehrheit desdeilt-
schen Volkes heute vollkommen verloren geginzen. mcht
nur durch die Größe des Zusammenbruchs, uno der Schuld¬
forderung, sondern mehr noch durch die jahrelang- phhs'o-
logische Unterexistenz. Prof. Förster g'aabl daraus rech¬
nen zu können, auch im Westen aehürt zu werden, wenn
er laut und nachdrücklich auf die Tatsache aur ne ka»r
macht, daß die Mehrheit des deutschen Volkes
nachgerade in einen Zustand schwerer nervöser Er¬
schöpft ' na  gelangt ist uno daß eine w itire Andauer
und Verschlimmerung dieses Zustandes von den ell r 'rn 'te¬
sten Folgen für ganz Europa beglsstet sein dürfe. Wenn
das ebenfalls schwerleidrndeF'vnkrach mit bana-r Er¬
wartung immer wieder fr 'ge: Wird Deuti^land z-hs n?, s»
antwortet Förster als ein Deutscher, demd'e Schle' iing der
französischen Wunde nickt weniger am Herren liegt als die
Heilung seines eigenen Volkes: „Ja , Deutschland toi b zah¬
len!" Aber einen ftfhrr nervösen und erschöpfen Schuchrer
muß man zuerst ei ' igermdßn tor ?e h r'wll n w nn er
die moralische, physische un> i 't ll ktnAle En-w 'e auf-
bringen soll, um seine Verpslichtungen zu erfäl'en,"

rnng des Friedensvertrages übernommen haben. Md'q-̂ r
sie wissen, daß Deutschland keinen Penniq zahlen Wad,
wenn nicht schlrun'g't ring'griffen w'ra. D r 'e ig' Zu¬
stand chronischer En b'hrunq rnm'tchn tzm reich besetzteir
Tafeln der Umwelt, stößt d'e bewosienen Kreist in dumpf?
Berbitderung gegen Gott und Welt und vermag auch ketne
moralischen Antriebe für die Wiederartmackuna za w»ken.
Unbedintzt müschn sich jetzt außerhalbd' r fei rlichrn Kv!«-
ferenz-n .sackverständchr Ftnanzl'ute aller Länderz-sammen-
fin' kn: bis aber deren Vorschläge,n Wirksamke'it lretm.
müßten erfahrene Organksatown. der ga^z n zivtlitzerten
Welt zuso.mmenwirken, um erne Hilfsaktion größ¬
ten  S tisls in Gang zu bringen, die in den grossen und
mittleren deutschen Starten der Unterer- ährung eine-: vor¬
läufigen Damm setzt. Ter Hunger von Mi'lronen im ftl 'cn
Winter sckreit zum Himmel. Die erste Konsolieiernng des
V ö l ke r 'b u n des in Genf könnte ni cht schönerg st'ert
werden als durch eine große Initiative zu solcher' Hilfe,
Ein noch Weiler untevernihrws Deutschland würde sich za
einem furchtbaren Sprengstofff lr aa>n E irova aae-wach-
sen. ?lber do-ß- wird vom deutschen Volke erwart' t daß
seine Arbeitsleistung Europa wiederherstelle. Wie soll c'n
kalb verhrnge-ted Volk solren Elw -rtungen ent p'rechrn?
Möge Hilse gebracht werden, ehe es zu spät ist!

Nachgerade erschien ihm Tondorfs Drohung in einen
weniger hariiilosen Licht, vis sich chm schliehiiiy die Uebev
zeugung ausdrangte, da» Tcndvrs sein wesauck in Händel
hielt, er konnte ii-n und seine Famllie verntchlen

Halte er nicht doch vielleicht unklug gegandelt. der
Elenden so „n Zorn von der Schwelle zu weilen'? Wen»
jener nun seine Drohung aussührte, ihn dem Gespött de>Welt preisgav'?

Siedenotzeiß übergoß es ihn bei dieser Borstelluna.
Gab es außer üem einen Mittel nichts, um Tonoor» an
seiner Schlechtigkeit zu verhindern?

Aber konnte Beeskow denn zweifeln? Tondorf wat
zu »hm getommen. um Geld, ein Bernlögen zu erpressen
Da hatte er llrsula gesehen, ihre maieil,rlsche Schöntieil
weckte den Wunsch in ihm. jie zu bejigea. ui wütoe au!
feiner Forderung bestehen, den» er tanme ja den Handeh
welcher damals geschloffen wurde. Nur um den Breis daß
man »hm Ursula zum Weide gab. würde er jchweiaeü.
^ Der ungtucktiche Mann glaubte das Alleiniein nicht

langer ertragen zu können, er suchte seine Frau auf es.
war io schließlich auch notwendig, dun er !,e von der
furchtbaren Gefahr, die ihnen drohte, umerrichlete
, ff» wer wurde ihm diejer Weg. es war das'erstemal
seit se.ner Verheiratung, daß er Thusnetoa eme Hioos-
post vimchte. S .e war ein (o siotzes, ,a hochmütiges
We.v. da» er es stets vermieden hatte, oie,eE.geuscha,»en
ihres Eharakters gegen ,»ch herauszu,ordern.

Sein Fuß zögerte uuwillkuruai vor ihrer Schwelle.
W»e mochte sie das Unglück tragen? Ob |ie vor vrr-
zchopsung eingeschlasen war oder grübelnd in iyrem tiefen«,
bequemen Pvt,ter,iuhl hockte? Er ton»» „ch Thusnc iva
in der Berzwetfluiig eigentlich gar nicht vorjtelleu.

Rasch0j,nete er die Tür zu ihrem Boudoir. Freund»
tiche Licht,ulle jchiimiierte ihm entgegen. Hier vrauure
schon die Ärbeitstampe. denn es war inzwuchen däminerta
geworden. *

Beiblüfft und zunächst ohne zu begreifen, starrte Rein,
hold auf das Bild, weltoes sich ihm vot.

In ihrer aufrechten, stutze» und doch der Anmut
nicht entbehrenden Haltung ,ag Thusnelda vor uireui
Nahlisch Mit einer Handarbeit beschäffig». ein Anvlick haus,
frauuuier Gemütlichkeit. Nichts deutele in, erff.u Augen-
bi.ck auf innere Erregung oder gar Er,chütteruug him.

Fortsetzung folgt.



Die Preiswürdigkeit Die gute Qualität Die grosse Auswahl
sind die Merkmale unseres Angebotes , welches wir mit unserer heute beginnenden

Dwr
Meer

Mm
! nett

aus

unserer Kundschaft unterbreiten . Wir bringen diesmal in allen Abteilungen unseres Hauses prak¬
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StrOmpfe
und

Socken

Tamenstrümpfe, schwarz,
Baumwolle, Laar

Tamenstrümpfe, schwarz, le-
der, weiß, Baumwolle P.

Lmreenstrümpfe. grau, ge¬
strickt, rê ne Molle Paar

Herrensocken, schwarz, Baum¬
wolle, Puan

Herrensocken, Baumwolle,
bunt ire. Zwickel Paar

HjAMcusocken, Wolle, platt.
2x2 gestr. schwarz

Herrensocken, normalfg., in¬
nen gerauht

Mjnderstrümpfe, Baumwolle
gestrickt ohne Naht

Größe l 2 - 3 4 5
Paar 7.75 8 75 9.15 10.75 11.75 12.75
Größe 7 8 9 10 11 12

8 75

12 75
I9 75
9 75

IO 75
I5 75
,75°

Paar 13 75 14.7515.75 >6.7517.75 18.75

Herrenh ?ndschuhe 875
18 75

Hand- grau gestrickt Paar
Herrenhandschnhe
gestr. versch. Farben Paar

schuheDamenhandschuhe
Lever, iinit., farbg., Paar
Damenhandschuhe
gestr., braun u. grau Paar

I8 75
I475

Kindertücher

Taschen-
weißrot re. weißblare karr.

Stück 295

Damentücher
weiß mit Hohlsaremu. ge- 5 25stick,er Ecke Stuck

tücheiDamentücher
weiß mit Hohlsaum und
shandgest. Buchstaben Stück Q75

Herrentücher
einfarbig, rot blau gelb

Stück 4 75

Mode-
Waren

Schalkragen
guter Opalbatist nt. Sp'tze
re. Hohlsaum Stück

Schalkragen
moderne Formen ans Rips
und Pique Stück

Batist-Blusenkragen
mit Hohlsaum und guter
Filetspitze Stück

Dam en-Lackgürtel
in allen Modefarben Stück

Kinder-Gürtel
in weiß rot schwarz Stück

Federboas
in vielen Farben Stück

r

r
19®
r
|25

29 25

Nur gute Stoffe und Stickereien

SB 00
Stück

Stück

Stück

Ltck

Stück

rtück

vamen-fanlasiehernden
mit Barmer Borde garniert

Damen-Fantasiehemden
mit Stickerei garniert

Damen-FanlLsiehemden
mit breiter Stickerei

Damen-Passenhemden
mit Holhsaumlanguetteu. Süumchen

varnen Passenhemden
Herzpaffe mit Stickerei

0amen-Hach1hFmden
mit Umlegekragenn. Säumchcn

Varnen-Hachthernden
halssret mit ringsum Stickerei

Vamen-Kniedeinkleider
Volant mit Hohlsauin-Languette

vamen-Knieheinhleidei'
mit Stickerei-Volant

Darnen-KnieheinKleidel'
Volant mit Languette

DamenKniebeinkleider
Reform-Faffons mit Stickerei

vLM6n-Unl6r1ail!6n
m. gut. Stickereien, garn. Stück 29,50, 19,50,

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

42 00
49 00
42°°

49 00
79 00
69 ##
3400

39 00
47«»

490°
W5°

leider-

Hauskleider -Stoffe
doppelbreit, kräftige, war¬
me Qual. Mir. 39.75,29,50

Kostüm-Stoffe
ca. 130 breit, Karos und
Streifen, starke Ware Mtr.

19
ilerröcke
strbig

;50 une.
mkleide

Relnwoll . Cheviot
marine, 140 breit

Meter
100

Stoffe
Reinw. Kostümstoffe

ca. 13C breit, in Herrcn-
Aoss-Gesclnnack '

Meter 165,—, 135'- 95

!«kloiÄC
kllU. du
tbgearu

lnmimt'

Herren-Anzug -Stoffe
140 breit, kräftige Qual,
in mittelsarbg. Karos.

Meter 93.—, 85,— 95

R Sitlür >
' W

innen,

Seiden
Stoffe

Blusen -Seiden
reine Seide, vorwiegend
blau-grüne Streifen und
Karos Meter

Messaline
reine Seide, ca. 85 breit
in oiel. mod. Farben, Klei¬
der u. Blusen. Meter 95

Kostüm-Velvet
ca. 70 breit, Ia. Köper-

Mare, viele Färben
Meter 145.—, 135,-

29'

15*

Ein Posten

Baumwoll-
waien

Meiderbiber, ca. 75 breit,
waschechte Qal. Meter

Sportslanell, ca. 75 br., s
Hemdenu. Blusen, wasch¬
echt, gestr. u. uni, Mtr.

Körpetbarchent, nngbl., kräf¬
tige Ware Meter 19,5»

Weiß Molton, seinsüdig
weiche Ia. Qual., Meter

Kaffee-Tecken, 123x160 gr.
waschecht. Meter

Bett-Tücher, gesäumt, krästw
Ltühltuch, ca. 150x225
groß Stuck

Bett-Tücher gesäumt la. süd¬
deutsche Nes.elqual., ca. Iw
mal 225 gr. Stück

Kinn
bedeutend im Preise herabgesetzt!

Ein Posten

Kinder-Wäsche
Mädchenhemden,-Hosen,Knabenhemden

besondern billig.

Damen-Tricotschlupfhosen 29 50
in vielen Farben sortiert Stück

Blnsen -Schürzen
ans I«. Siamosen

Stück

Schürzen
Wiener Schürzen

prima Satin , mit Tröget
blauweiß getupft. ' ,ua

Wiener Schürzen
mit Träger u. Volant, w-
tür^ cher Satin

Weiße Servierschürze«
m. tolant fl

l
LEONHARD

Fortsetzung unserer Angebote näehste Seite!

A.- G.

Methan
M Herre

35»!
»-Stoff
1Sohle

«rz ui
'-Ltief
' Skcfb,
-Halb

fiflctr,

«8ors,
! Äar
l=fovf:
lDrel
4or{i
"'feBii
J;SorfiAter

tfn Et



Jedermann ist jetzt die beste Gelegenheit zum Einkauf von Geschenk - Artikeln für Weihnachten.
Die Auswahl ist in allen Lägern während unserer

groß ! Nachstehend führen wir weitere Angebote zur geil . Orientierung an:

3rak-

feben

«men-Blusen und -Böcke
Men aus Hellem gestreiften Blnsenfianell a  qso

Stück t -O
«sen aus warmen Stoffen , uni und krr - -7000

Stück 118 — , 89 — / ö
m aus Seidencrepv , schicke Form , gestickt ßöOO

Stück öö
littt aus Japan und Meffaline , Schotten hell ««AsiOO
wd dunkel < Stück 135,—

liestMs Crepe de chine und Bastseide, hell In.
wkcl und schwarz mit Stickerei >0200

Stück 293,— , 258,—
iXrräcke aus praktischen dunklen Stoffen "7Q00

T Stück 105, — / O
nröcke aus wollenen Stoffen , karriert , ein - rjLQOO

Stück «3Öfarbig moderne Macharten

35“

en -Klelder und -Mönfei
ileider , moderne, jugendliche Formen , ->»7 x700

Stück 990,— . 690.—
hiikleiver aus Crepe de chine und Meffaline

lu. dunkelfarbig, elegante Fassons, bestickt, mit cnnoo
mdgcarbeitetcn Stichen Stück 899,— , 690,— OUU
Mäntel , karriert , moderne Formen , IQQOO

Stück 130
Mittel , warmer Stoff , einfarbig und kar- OQKOO

fett > Stück 395, — fcSJü
!rmäntel, aus Flauschstoff, elegante, moderne A QfllX)

Stück 790, — , «50—

lehn he and Stiefel
«elhaarschuhe , imitiert , tadellose Verarbeitung,

[ftjjfrrm für Tanten für Kinder
3550' 29 °

it
ei*
95

»- wffhausschuhc
‘Sohle und Fleck
Spangenschuhe

felrz und farbig
7S°° '"Stiefel

>itLackblatt
^Halbschnhe
^ Lackkappe

2474  2175

I9 80
Paar 90 °°

Paar 165 °°

Paar 165 °°

Kornetts
" creme Neffel mit Langt,ette und ^ QOO

«aar Strumpfhalter ,
Korsetts cooo

itelt , moderne Form , guter Sitz
II Korsetts 70
' J n at& ig, Coeper^ mit ein Paar Strumpfhalter

00

Korsetts QKOO
^wattee Drell , mit Bogen, gute Verarbeitung O«

Woll waren
ten«trickwcstcn und Metzgerjacken ggoü

■t, .̂ iudcrswcaters
jjL, 5 Jahre

'" Kindersweaters
r 8 Zahne
^Damcnwesten

«cberblusen
r bene  Farben
, •* DamenSchals
* uualitül

lî ^^ er -Anzüge
^ ^ ' Sekragen u. Krawatte

Stück

Stück 29 . ^
25:oo

o/m
Stück 39, - Ot»

ocoo
Stück £ ■' *

45 00Stück

Stück

Stück

26
39

0

Bfldier n.Husikilssn
und Bilderbücher in größter
Pceiswürdigkeit in allen Preis-

nach

Jngendschriften
Auswahl und
lagen von

Renes illustriertes Kochbuch mit Rezepten
Her . Tavis , hübsch gebunden 292 Seiten

Populäres Licdcr -Album mit 36 bekannten Lie-
v dern für Gesang mit Klavierbegleitung
Richard Wagner -Album mit reichem Inhalt
Salon -Album mit 25 beliebten Salonstücken

Fröhliche Weihnacht . Ein Album mit 72 Kom¬
positionen für Klarier u. Gesang. Klavier allein
für Klavier 4-händig und für Violine in hüb¬
schem Einband.

95 *,

gn

jedes
Ackum

K95

150

Verlangen Sie kostenlos unseren 4-seitigen Weihnahts - .
Prospekt über Bücher und Noten!

Klassiker Ausgaben in großer Auswahl,
pro Band von 12

50
an

Papier.Scbreibvaren
Briefpapicr -Kasctte, enthaltend 25 Bogen Leinen¬

papier , 25 gefütterte Umschläge in pornehmec Aus-
machung , nur Mk.

Kinder -Post , Karton enthaltend 10 Bogen Papier
mit schwarz-weißen Künstlerzeichnungen und 10

v Umschlägen
Postkarten Album in echt Kaliko oder Leinen,

hübsch gebunden nur Mk.

Kalender 1921 aller Art und in allen Preislagen.

095

J35

595

Poesie 2llben und Tagebücher von Mk.
Briespapierblocks in Quart mit 50 Blatt

' von Mk.

Schultafel « — Griffelkasten — Schüleretuis
sowie alle Schulartikel in großer Auswahl

3950an

495

Spielwaren
in größter Auswahl find vorrätig:

Gekleidete Puppen in allen Größen — Babys gekleidet und
üngcklcidet — Sportpnppenwagen — Schaukelpferde — Pup¬
penhäuser — Schränke — Tijche — Stühle — Geseilfchafts-
Beschästigungsspiele — Gramophone und Platten etc. etc.

Besuchen Sie unsere große Spielwaren-
Slusstellnng im 2 . uud 3. Stock.

Galanteriewaren
Bilder in allen Größen und Formen — Vasen aus Majolika,
Porzellan , Glas , — Schreibzeug in Marmor , Glas , Bronce.
und Kunststein — Figuren aus Porzellan , Termcotta , Marmor,
und Bronze — Echte handgetriebcne Me .fingwaren — versilber¬
te und vermessingte , wie rein Messing, Bowlen, Schalen

Dosen . Körbchen, Rauchservice etc. etc. ' ' ,

Lederwaren
in größten Sortimenten und allen Preislage « .

Kurzwaren und Stickereien
Ein Posten Schuhriemen , schwarz Paar

125

Ein Posten Rüschengummiband , Seide , weiß, rtsa 0 »5hellblau Coupon

Ein Posten Druckknöpfe , schwarz und weiß, garan - nc <,
tiert rostfrei 6 Dutzend 5,25, .Dutzend « 3^

Ein Posten Staubkämme , schwarz, braun , weiß, sehr 075
billig Stück 3,75, 4,75, 0

|95Ein Posten Stickereien , Madapolam

Ein Posten Stickerei -Bolauls für Unterröcke ^75

Meter

Meter

■CT 13 . 3T © H.

Nickelwecker, extra starkes Meffingwerk, 2 Jahre
Garantie - Stück

Herreu -Remontoir -Uhren versilbert mit Goldrand
2 Jahre Garantie Stück

Armband -Uhren Nickel, poliert
Stück

Taschcn-Lampen mit 5 Stunden-Batterien. Metalll
fadenbirne , komplett Stück

4g «v

52 50
75°°

8 50

Teppich « und Mielnmobd

Ein Posten Zellstoff -Borleger Stück 18^

Ein Posten Läuferstoffe (Mischgarn) Meter I9 ?5
Zimmerteppiche in allen Größen, worauf wir während
Dieser Woche auf unsere jetzigen Preise einen Rabatt

» <, von 10 0/0 gewähren.
Notenständer

von Mk. 95,— an

Kinderschreibpulte
von Mk. 275,— an

Klaviersessel
von Mk. 95.— an

Serviertische
von Mk 175,— an

Hausapotheken
von Mk. 32,— an

Paneelbretter
von Mk. 32,— an

Ein Waggon Steingut
Ml ganz besonders billigen Preisen bringen wir während

dieser Woche im 2. Stock zum Verkauf!
Es befinden sich darunter Gebrauchsartikel aller Att wie:

Waschserviee , Schüsseln, Krüge,
Nachtgeschirre , Kuchen-Garnituren . Teller,
^ Taffen , sowie feuerfeste braune Plätten.

Töpfe und Auflanfsormen.
Wir empfehlen ganz besonders von diesem günstigen An¬
gebot zur Ergänzung des Hausrats Gebrauch zu machen.

Herren -Artikel
Ein Posten Herren Winter -Mützen Mit Ohrenklappen 19 50
Ein Posten Herren -Schirm -Mützen Stück 19 50

Ein Posten Oberhemden , Zephir , gute Qualität 98 00

Ein Posten Gummihosenträger , extra stark lg ,50 16 50

Strickbänder , große Muster -Auswahl 36,— 25,— 1975
Selbstbinder , große Formen 29,— . 19,50 I3 75

Ein Posten Kinder -Sport -Mützen. grau Tuch 12 75
Ein Posten Kinder -Matrosen -Mützen, blau Tuch, mit

Schristband Stück 2250

»hz
Der Verkauf angeführ¬

ter Artikel findet nur
tp» solange die Vorräte rei-

chen statt und behalten
g 1 wir uns ausdrücklich die

* Mengenabgabe vor!

Alle bei uns gekauften Waren werden
durch unsere Geschäftswagen und Autos
nach Coblenz und auswärts zugestellt. Wir
können jedoch keine Gewähr für Lieferungen
zu bestimmten Fristen übernehmen, wenn
nicht vorher an den Kassen eine Verein¬
barung getroffen wurde.

Da unsere Fahrstühle  nur bis
4 Uhr nachmittags benutzt werden dür¬
fen, bitten wir, auch im Jntereffe einer
snrgfältigeren Bedienung die Vormittags¬
stunden zum Einkauf zu benutzen.

Vereine und Gesellschaften erhalten
bei größeren Einkäufen von Verlosung«.
Artikeln eine

Preisermäßigung
nach Uebereinkunst!
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grosse Auswahl, billige Preise
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decken. besiclitigen Sie meine SchaufensterDecken Sie aus diesem Grunde Ihren Weihnachtsbedarf schon jetzt . Ich
bin gern bereit , fest gekaufte Waren bis zum Feste aufzube wahren.

Als besonders preiswert empfehle ich für Kinder
Bade - u . Zimmer - Trompeten 175 Schulranzen 6 .50

gruppen 50 Pfg . Festungen 3 .50 Xppenwiegelchen 3 .—
Cartonpupp . i. Stplfkl . 850 Eisenbahnen 6 — Puppenbeuchen 1.—
Puppenstuben u Schafft ergarnitur in . Bil- Diverse Tiere von 3 —

Küchen 12 — lettzange u , Pfeife 4 50 Aufdrehsachen 4 .50
Kochherde 3 50 Kegel -piele 6 50 Maibücheru . Malkast . I .—■
Kaufladen mit 6 Schub - Wagen mit Pferd 4 50 Bilderbücher 1.—

kästen u Theke 6 50 Bilderbaukasten 2 .20 Größte Auswahl in Ge-
Pferdesta 'l m . 1 Pferd - Stickka -ten 3 — seilschaftsspielen von

chen u . Wagen 3 .50 Kaffeeservice 5 .— 1 — bis 35 — Mk.
Für die reifere Jugend:

Walthers Stabilbaukasten und Ersatzteile , Laubsäge und Werkzeugkasten,
Büchermappen , Schreibmappen , Poesie u . Tagebücher , Briefpapier , Nähkästen
Frohe !« Besehäftigungsspieie , Zigarren - u Zigaiettenetns in Leder und Metall,

M iniem eu , Mundharmonikas , Aecordeons.

beseitigt schme,
unsei ärztLemploH

— Prospekt giati
Beniners &

Köln,
Saliering 55,

Bettnissi
Bctiöiu.^ wi n 6
B,r>: schlaahtangeU
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l.KistP'T.KMcimunrfj

feaufe Äj»

S Cize EtgyHa
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Schuhfabrik
NiederlageKaufhaus für Geschenkartikei

18 Frankfurterstraße 18.

Sie finden dort alls -rbestes Material hei billigsten Preisen

Ein Versuch wird Sie überzeugen.

B ^paraturen jeder Art prompt und billig.
Anfertigung von Schäften.

Rente Bezugsquelle iiir Wieder verkauf er.
pW - Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Telefon 125 . Diezerstrasse 32 . . MI/

Erstes, grösstes und ältestes Spezialhaus für landwirt-
sehaftliehe Maschinen u. Geräte Limburgs u, Umgegend

Sofort ab Lager lieferbar;
S&em&schicen , Mähmaschinen Ctetreidemäher,
Eggen . Kultivatoren . Pflüg © vers*hied. Systeme.
Zentrifugen von 45 bis 200 Ltr. Stundenleistung.
Rübensohneider . Jauchepumpen , Wasch - und

Buttermaschinen.
Dreschmaschinen für Hand-, Göpel- u. Motorbe!rieb,
Schrot - und Backmehlmühlen in nur prima

konkurrenzloser Qualität und Ausführung.

Stimmen

Reparierei
Eintausch
Vermieten

Transport

i>esorgt zu*r»iö

WWW WW

Christbaum schmuck
Csiai und Poneüan
::: Spielwaren :::
Hüte und Ullfia«

Ccblsnz

c’.itoSstf -, I

Tel. i

Uebernahme von kompl . elsktr . Kraftanlagen.
Aufmerksame Bedienung. Reelle Preist»

Grosse Auswahl . Billige Preise

-emWWw

IfaliBstälirii
S-fach st-rk,

InApochekea^WO der Aiidiäüg ’ noch nicht 80 groß ist
kaufen $ ie um besten ihre

w wwv/vrvoir w ww a wwwwww *# ’*h?  ww »fß *.ß*  s » ß \ p \ m,  v ß %ßHß \ ß **ß \ i' * 0\ » >. ß %ß%

HaUerie  x . Bad Ems , Römer str.

la .Rasiermesser vonM.18.- wNv Solinger StahlV^ 1
X Ilasiarapparate vonMk7.50n ^ V ,n nur  Ia . Qutlitäi u»

X . bis zu den feinsten Mond extra X . Garantie.
^vRaeiergarnituren in Holz- u^ X . Gescbenk£ rtii

ff Leder - X >^ Lederkasten . X . jeglicher *

waren , Da- Xi ^ ^iehrlemsn u. Apparate N . )»
menhandtaechon , X ^ (Rollfix ) ^ vJ3,i.r-u o.u.oh.ta- \ scheeren Ta,chenmMserTO „V
ts,sehen , Zigarren - und N . 2
Zigaratten -Etuis , Schreib - X.
mappen u. Unterlagen , Schal-
ranzen von Mk 6 50, Sohulsnap - ^X ^ be stecke, Obst' ^
pen , Reisetaschen u. Koffer Jagd - X .̂ Ccnfcctb e8te
und Sportartikel Fusabälle Schmuck - , x ^ Brisfhvsi^
und Toilettegagonstände , Manicura u»w . X.

in Konfektion , Manufakturwaren,
Wäsch e a u sstattunsen , Barchent
und Federn , Schirme usw . bei
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